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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Es wohnen von jetzt ab

Polizei Sergeant 2 Distrikt
große Brauhausgasse Nr 15

Polizei Sergeant V Kt 13 Distrikt
Südstraße Nr 4

Polizei Sergeant 16 DistriktSchwetschkestraße Nr 30
Halle a/S den 3 Juli 1886

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 30 Juni Nachmittags von der Straße vor

dem Hause Leipzigerstraße 12 eine Schippe

2 Ja der Nacht vom 2 zum 3 Juli einem schlafen
den Herrn in der Nähe des Kriegerdenkmals auf der
alten Promenade 1 schwarzer Filzhut mit gelben Futter
1 rechte Stiefelette 1 silberne Cylinderuhr mit Goldrand
No 3473

3 Am 26 Juni er aus dem Grundstück Sophien
straße 4 eine blaue Pappschachtel mit 1 weißen Stroh
hut mit braunem Band und zwei weißen Federn

4 Am 2 Juli aus dem Grundstück Sophienstraße 4
ein Sparkassenbuch über 66 Mark auf Louife Brand
ausgestellt 1 Umhang mit schwarzen Spitzen 1 Paar
Zeugstiefeln 1 Moireefchürze 1 rothe Halskette 1 Finger
ring mit kleinem rothen Stein 1 Broche Jett mit Nickel
emsassung 1 Medaillon

5 AuS dem Grundstück Sophienstraße 4 in letzter
Zeit 2 Flaschen Apfelwein 2 Flaschen Kapwein mehrere
Flaschen Bier /z Seite Speck

6 Aus dem Neubau Merfeburgerstraße 48 eine Loth
waage am 3 Juli

7 Aus dem Grundstück Leipzigerstr 11 in der Nacht
vom 7 zum 8 Juli 3 Uhrkettenbeschläge 2 goldene Uhr
schlüssel 4 Talmi Uhrschlüssel

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der ge
stohlenen Sachen oder die Thäter sind ungesäumt im
Kriminal Kommißariat zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 10 Juli 1886
Die Polizei Verwaltung

Belauntmachuug
Der Herr Kaufmann Richard Brinkmann Krausen

straße Nr 1 ist zum Armen Vorsteher im 1 Bezirk ge
wählt

Halle a S den 9 Juli 1886
Der Magistrat

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs S F

sind von dem Schiedsmann Herrn Michael und
Z Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs S V P

von dem Schiedsmann Herrn Brüqert zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 12 Juli 1886
Die Armen Direktion

Steckbrief
Gegen den Maurer Wilhelm Schoenan aus Lette

witz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Wettin abzuliefern I 1891/86

Halle a S den 10 Juli 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Steckbrief
Gegen die Dieuftmagd Henriette Kaiser aus Wettin

welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichts Gesäuguiß zu Wettin abzuliefern I 1837/86

Halle a S den 10 Juli 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 12 Juli
Lehriingswesen

Angesichts der gegenwärtig in Berlin stattfindenden
ersten deutschen Ausstellung von Schuhmacher Lehrlings
arbeiten ist ein Artikel in der Zeitschrift für gewerblichen
Unterricht zeitgemäß Derselbe führt aus daß man sich
über den Nutzen der Lehrlingsausstelluugen getäuscht habe
spricht aber damit den Ausstellungen keineswegs jeden
Nutzen ab Sie hätten manchen einsichtsvollen Meister
veranlaßt der Ausbildung seines Lehrlings wieder mehr
Aufmerksamkeit zuzuwenden Der Verfasser glaubt aber
daß den Ausstellungen nur dann wieder ein höherer Werth
innewohnen und sie wieder zum Ansehen gelangen werden
wenn sie dazu dienen die erworbenen Fähigkeiten und
Kenntnisse des Lehrlings nach vollendeter Lehrzeit nach
zuweisen und hierüber nicht nur von einzelnen Meistern
sich freiwillig auferlegte und daher mehr oder minder will
kürliche sondern gesetzliche Bestimmungen bestehen Be
achtenswerth ist was der Verfasser über eine Neuregelung
des Lehrlingswesens im Allgemeinen sagt Er nimmt da
mit einen Standpunkt ein der eine rechte Mitte hält
zwischen Forderungen nach veralteten und auf die moder
nen Verhältnisse schlechterdings nicht passenden Zunftein
richtungen und einer schädlichen Schrankenlostgkeit im Ge
werbewesen Er vertritt die Ansicht daß eine gesetzliche
Regelung des gewerblichen Erziehungswesen wieder Platz
greifen müsse was die Innungen in der Beziehung früher
Gutes gestiftet haben ist durch gleichwerthige Einrichtungen

noch nicht wieder ersetzt worden Es kaun dem Staate
nicht einerlei sein in welcher Weise unsere Jugend wenn
sie der Obhut des elterlichen Hauses entrückt ist heran
wächst Wenn heute der Junge mit seinem vierzehnten
Jahre aus der Schule entlassen ist hört jede eigentliche
Kontrole für ihn auf Es zählt mit zu den wichtigsten
Aufgaben welche unserer jetzigen Gesetzgebung erwachsen
die Mittel und Wege zu finden wie die Erziehung der
heranwachsenden Generation auch über das schulpflichtige
Alter hinaus zu überwachen sei und wie die werthvollen
Einrichtungen der alten Giloen in dieser Beziehung auf
unsere gegenwärtigen Verhältnisse übersetzt werden können
Das Interesse des Staates erheischt insbesondere drei
Forderungen welche an eine tüchtige Erziehung unserer
gewerblichen Arbeiter und Handwerker zu stellen und in
irgend einer Form unseren modernen Einrichtungen einzu

fügen sind und zwar sind dies 1 Lehrlinge dars nur
halten und unterrichten wer die erforderlichen Kenntnisse
hat Um billige Arbeitskräfte zu besitzen soll nicht jeder
Pfuscher Lehrlinge halten dürfen 2 das Verhältniß der
Anzahl der Lehrlinge zu jenem der Gesellen muß für die
einzelnen Gewerbebetriebe geregelt werden 3 der Lehrling
muß nach vollendeter Lehrzeit seine erworbenen Fähigkeiten
und Kenntnisse nachweisen

Die Meldung daß der Kaiser auf der Reise nach
Gystein einige Stunden in München verweilen und bei
dieser Gelegenheit den Prinz Regenten begrüßen werde
hat in Bayern überall lebhafte Freude hervorgerufen Auch
die Kundgebungen der Presse legen Zeugniß ab von dieser
Thatsache Seit langen langen Jahren so schreiben
die Neuesten Nachrichten hat Münchens Bevölkerung
die Freude entbehren müssen das erhabene Oberhaupt des
Reiches zu sehen Draußen weit vor der Stadt auf dem
Rangirbahnhofe weilte unser Kaiser wenige Minuten nur
und in Rosenheim eine Stunde Eisenbahnsahrt von Bayerns
Hauptstadt brachte der greise Fürst die Nacht in einem
Gasthause zu wenn er zu den Heilquellen Gasteins reiste
Unsere Bevölkerung hat diese Thatsachen immer schwer
empfunden wir Alle wußten was der traurige Grund
war Jetzt wo für Bayern mit der Regierung des Prinz
Regenten hellere Zeiten angebrachen sind wird auch unserer
Stadt die hohe Freude zu Theil den ehrwürdigen Träger
der deutschen Kaiserkrone in seinen Mauern zu begrüßen
Ein glückliches Wahrzeichen für die Zukunft Das baye
rische Volk wird in dieser Begegnung ganz besonders auch
eine neue Bürgschaft für den inneren Frieden erblicken
welchen der Prinz Regent mit markigen Zügen auf fein
Herrscherpanier geschrieben hat Der Besuch des Kaisers
wird sich daher auch zu einem Triumph des Prinz Regen
ten zu einem bayerischen Friedensfest gestalten

Dem Prinz Regenten gehen in Folge des an das Mini
sterium erlassenen Antwortschreibens aus allen Theilen
der Monarchie Ergebenheits und Zustimmungsadressen

zu und wenn auch die katholische Presse voran die Ger
mania in Berlin bereits wieder klar zum Gefecht
macht das kann sie nicht verhehlen daß sie eine Nieder
lage erlitten hat die um so schwerer wiegt als man sicher
zu sein glaubte daß der Prinz Regent keine besonderen
Anstrengungen machen würde um das Ministerium Lutz
gegen den Ansturm der Patriotenpartei in Schutz zu
nehmen Der empfindlichste Schlag welcher dieselbe ge
troffen ist gewiß der gewesen daß der Prinz Regent in
seinem Erlasse an das Gesammtministerium aus das Ober
haupt der katholischen Kirche als auf Denjenigen hinge
wiesen hat der sich über die Lage der katholischen Kirche
in Bayern wiederholt befriedigend geäußert Diese von
der katholischen Presse wiederholt in Abrede gestellte That
sache mußte niederschmetternd wirken umsomehr als es klar
ist daß Papst Leo XIII sein günstiges Urtheil doch nur
auf Grund der Berichte seines Nuntius in München ab
gegeben haben konnte und die Germania hatte auch be
reits ihr Bedauern darüber ausgesprochen daß von dieser
Seite dem Papste ein so unrichtiges Bild von der Lage
der katholischen Kirche in Bayern gegeben worden sei
Jetzt stellt sich aber heraus daß auch die bayerischen
Bischöfe ganz in demselben Sinne wie der Nuntius nach
Rom berichtet hatten

Die Kaiserliche Normalaichungs Kommission
erläßt neue Bestimmungen über die Beglaubigung der Schmelz
punkte leichtflüssiger Metalllegirungen für Dampfkessel Sicher
Heits Apparate Darnach werden zur Beglaubigung nur Le
girungen für solche Apparate zugelassen welche vom Staats
sekretär des Jrmeru für geeignet erachtet worden Die
Legirungseinsätze müssen in Reihen von mindestens 50 Stücken
eingesendet werden Ergiebt die Prüfung daß die innerhalb
einer Reihe zusammengehöriger Stücke ermittelten Schmelz
punkte um nicht mehr als 2Centigrade voneinander abweichen
so wird die Reihe zur Beglaubigung zugelassen Als Beglau
bigungszeichen dient der Reichsadler An Gebühren werden
für jedes Stück einer zur Prüfung eingesendeten Reihe
10 Pfennig erhoben

Ein ungarisches Blatt berichtete über in Bukarest
schwebende Verhandlungen wegen Sicherung des Durch
marsches russischer Truppen durch Rumänien für den Fall
daß Rußland Bulgarien besetzen wollte In einem Tele
gramm aus Bukarest vom 10 ds wird diese Meldung als
vollständig erfunden bezeichne

Die fpanifche Deputirtenkammer hat die Civilliste für
die Königin Regentin mit 203 gegen 21 St genehmigt Die
Brandreden Margalls haben sonach keinen Erfolg gehabt
Derselbe machte sich damit lächerlich daß er es dem ver
storbenen König den er nebenbei des Börsenspiels beschul
digte als ein Verbrechen anrechnete dem deutschen Reiche
wegen der Karolinen Affaire nicht den Krieg erklärt zu
haben Und dieser Mann war einst Minister

Die französische Deputirtenkammer setzte am Sonn
abend die Berathung der Vorlage über eine Zuschlagstaxe
auf Cerealien fort Der Landwirthschafts Minister Develle
erklärte er sei im Prinzip nicht gegen eine Zuschlagstaxe
wenn deren Nothwendigkeit nachgewiesen werde man müsse
zunächst aber die Wirkungen des Gesetzes vom Jahre 1885
abwarten jedenfalls müßten einer neuen Zuschlagstaxe wei
tere präparatorische Maßregeln vorausgehen Er bean
trage deshalb die RückVerweisung des ersten Artikels der
Vorlage au die Kommission Die Kammer genehmigte die
Rückverweisung mit 273 gegen 264 Stimmen JnDe
putirtenkreisen wird diese RückVerweisung an die Kommission

als eine Vertagung der Vorlage auf unbestimmte Zeit an
gesehen Die Generalraths Wahlen sind auf den 1
August festgesetzt Der frühere Botschafter in Konstan
tinopel Bouree ist gestorben An Stelle des Marquis
von Noailles welcher um seine zeitweilige Stellung zur
Disposition nachgesucht hatte ist der Gras von Monte
bello bisher Gesandter in Brüssel zum Botschafter in Kon
stantinopel ernannt worden

Der Verwaltungsrath der Panama Gesellschaft geneh
migte einstimmig das Cirkular Lesseps in welchem eine
demnächstige Emission von 600 Millionen neuer Obliga
tionen angezeigt wird an Stelle des Entwurfes betreffend
die Emission einer Prämienanleihe auf welche Lesseps we
gen der langsamen Arbeiten in der Kammer zu verzichten
bestimmt wurde

Die englische Presse beruhigt sich allmälig über die
Aufhebung der Freihafenstellung Batums sie hält aber
die Gelegenheit für geeignet Kompensationen zu verlangen
Die Times sagt Durch den Widerruf des Art 59 des
Berliner Vertrages werde die von England auf dem Ber
liner Kongresse eingegangene Verpflichtung den
Mtö betreffs der Dardanellen zu respektiren zum todten
Buchstaben ebenso wie Rußland erlange England seine
Freiheit des Handelns wieder



Telegraphische Nachrichten
Hirschbcrg 10 Juli Der Zacken ist wieder in seine Ufer

zurückgetreten
Augsburg 11 Juli Heute Vormittag wurde die inter

nationale Ausstellung von Maschinen und Bedarfsartikel für
Mühlenindustrie hierselbst eröffnet

Wien 10 Juli Wie die Presse meldet tritt nächste
Woche im Ministerium des Aeußern die österreichisch ungarische
Zollkonferenz wegen des Zollkampfes mit Rumänien zusammen
Zu der Konferenz sollen außer den handelspolitischen Vertretern
der Regierung auch Delegirte der Eisenbahntarif Abtheilungen
der beiderseitigen Ministerien zugezogen werden

Wien 11 Juli Die Leiche des holländischen Gesandtschafts
Sekretär Crommelin sowie die des Führers Rangetnier welche
bei der Besteigung des Grotzglockner verunglückten sind aufge
funden worden Nach der Leiche des Margkgrafen Pallovicini
Wird noch gesucht

Rom 10 Juli Vou gestern Mittag bis heute Mittag sind
an der Cholera erkrankt m Codigoro 8 Personen gestorben 1
Person in Venedig 1 Person erkrankt und 2 Personen gestor
ben in Brindisi 15 Personen erkrankt und 5 gestorben in
Latiano 32 Personen erkrankt und 15 gestorben in Franca
Villa 59 Personen erkrankt und 21 gestorben in San Vito 12
Personen erkrankt und 3 gestorben in Oria 1 Person erkrankt
und 1 Person gestorben in Mefagno 1 Person erkrankt in
Ostuni l Person erkrankt und 1 Person gestorben und in Erchie
14 Personen erkrankt In Venedig ist das Cholerahospital ge
schlossen worden

London 11 Juli Bis gestern gegen Mitternacht waren
572 Wahlen bekannt davon entfallen auf die Konservativen
290 auf die dissentirenden Liberalen 62 auf die Anhänger
Gladstones 148 und auf die Parnelliten 72 Hartington ist
in Rossendale mit 5399 St gegen einen Anhänger Gladstones
der 3949 St erhielt gewählt worden

Nisch 11 Juli Der König traf gestern in Begleitung
sämmtlicher Minister hier ein Morgen findet die erste Sitzung
L er Skupschtina statt

Petersburg 11 Juli Der Regierungsanzeiger veröffent
licht einen kaiserlichen Ukas wonach die Schließung des Frei
hafens von Batum vom 17 d M ab angeordet wird

Helsingfors 11 Juli Das kaiserliche Geschwader ist gestern
Abend von Hanggoe nach Kronstadt abgegangen

Tages Chronik
Der Kaiser Aus Ems wird uns berichtet Der

Kaiser wohnte am Sonnabend Abend der Theatervor
stellung bei Sonntag morgen beendete Allerhöchstderselbe
seine Kur Nachmittags 4 Uhr reiste Se Majestät mittelst
Extrazuges nach Koblenz ab Auf dem Bahnhöfe waren
der Regierungspräsident v Wurmb der Badekommissar
v Lepel der Landrath v Rolshoven der Bürgermeister
Spangenberg und zahlreiche Badegäste anwesend Auf
der Fahrt zum Bahnhof wurde der Kaiser von einer
großen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt

Das Hirschberger Thal ist von einer neuen Über
schwemmung heimgesucht worden die theilweise noch größer
sein soll als die letzte Namentlich steht das Zackengebiet
unter Wasser Die niedriger gelegenen Stadttheile Hirsch
bergs und die umliegenden Ortschaften sind gleichfalls über
schwemmt

Ein Eisenbahnunglück wird aus Dresden ge
meldet Der Freitag Nachmittag von Wien nach Dresden
abgelassene Kurierzug ist Sonnabend früh 2 Uhr bei
Pirna auf die durch die heftigen Regengüsse herabgespülten
Erdmassen gefahren wobei der Zug theilweise entgleiste
und 3 Wagen den Damm herunterstürzten Es wurde

Gustav Freytag
Zur siebzigsten Wiederkehr seines Geburtstages

13 Juli 1816
Von Conrad Alberti

MachdruS verboten

Die Poesie im Leben des schlichten Bürger und Ar
beiterstandes die Poesie im Dampf der Fabriken im
Surren der Maschinen im Verhältniß des Einzelnen zu
seinem Volke und dessen geschichtlicher Entwickelung
diese Anschauungen fehlten unseren Klassikern sie sind es
in denen der Fortschritt der modernen Literatur vor der
klassischen besteht Und das Verdienst den Weg begriffen
zu haben auf dem allein die moderne Literatur sich fort
entwickeln und über die klassische erheben kann und den
einmal als richtig anerkannten Weg unverrückbar und mit
eiserner Folgerichtigkeit fortgeschritten zu sein und so der
ganzen zeitgenössischen Literatur als Wegweiser zeitlebens
hochragend gedient zu haben dieses Verdienst gebührt
zwei Männern welche darum hoch über den meisten ihrer
Zeitgenossen an Einsicht Schaffenskraft und Bedeutung
stehen und die so verschieden in ihrem ganzen Wesen
Denken und Fühlen auch sonst sind doch immer zusammen
genannt werden müssen wenn von der gesunden Fortent
wickelung der deutschen Literatur die Rede ist Karl Gutzkow
und Gustav Frey tag

Gutzkow liegt schon lange in der kühlen Erde Gustav
Freytag aber der Dichter der Journalisten und von
Soll und Haben Werke auf denen sich das moderne

deutsche Charakterlustspiel soweit es überhaupt vorhanden
ist und der moderne deutsche Gesellschaftsroman aufbauen
begeht in voller Rüstigkeit verehrt und geliebt von seinem
ganzen Volk seinen siebzigsten Geburtstag Dem einen
Begründer unserer modernen Literatur können wir den
wohlverdienten Lorbeerkranz nur auf das Denkmal legen
das ihm demnächst in der sächsischen Hauptstadt öffentlich er
richtet werden wird dem andern aber können wir ihn um
die Schläfe flechten unter der das Blut noch warm und frisch

pulstrt um das Haupt aus dem schon so viel des Herr
lichen und Erfreuenden glänzend und lebendig hervorge
sprungen ist und in dem vielleicht noch Werke oder Ge
danken bestimmt ein ganzes Volk zu erfreuen ungeboren
oder halbvollendet ruhen

Freytag hat von Anfang an ein festes gewisses Ziel

jedoch Niemand verletzt Der Güterverkehr ist stark ge
stört und wird vorläufig über eine andere Linie geleitet
die Passagiere haben umzusteigen

Nach Meldungen aus Biel am schweizerischen Jura
ist der Donnerstag Abend 10 Uhr von Chaux de Fonds
nach Biel abgegangene Eisenbahnzug zwischen Convers
und Renan in vollem Gang entgleist Die Lokomotive
grub sich in den Bahnkörper ein die Wagen stauten sich
auf einander Von dem im Zuge befindlichtn 55 Passa
gieren wurden 3 schwer und 8 leicht verletzt

Am Sonnabend Mittag 12 Uhr fand in Stettin auf
der Werft des Vulkan der Stapellauf des ersten großen
Subventionsdampfers statt Der Taufakt wurde von der
Gemahlin des Oberpräsidenten der Provinz Pommern
Gräfin Behr Negendank vollzogen der Dampfer erhielt
den Namen Preußen Der Feierlichkeiten wohnten bei
die Staatsminister v Pnttkamer und v Bötticher die
Unterstaatssekretäre Eck nnd Herrsurth der Direktor im
Reichspostamt Sachße mehrere höhere sächsische württem
bergische badische hessische sowie hanseatische Würdenträger
mehrere Räthe der Admiralität der chinesische Gesandte
der Konsul H H Meier vom Norddeutschen Lloyd die
Spitzen der Provinzial Militär und städtischen Behör
den sowie zahlreiche Zuschauer

Das österreichische Kaiserpaar trifft am 7 August
er im Gastein zum zweitägigen Besuch des deutschen
Kaisers ein

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jäschke ist am 11 Juli c von Singapore in
See gegangen Der Dampfer Roma mit den Ab
löfungs Kommandos für S M S Bismarck und für
S M Kreuzer Nautilus ist am 10 Juli c in Port
Said eingetroffen und an demselben Tage wieder in See
gegangen S M Brigg Musqnito Kommandant
Korvetten Kapitän Piraly ist am 10 Juli c in Ports
mouth eingetroffen und beabsichtigt am 26 dess Mts
wieder in see zu gehen S M Kreuzer Nautilus
Kommandant Korvetten Kapitän Rötger ist am 10 Juli
cr vou Nagasaki nach Shanghai in See gegangen

Die zwölfjährige Mörderin Schneider so
melden Berliner Blätter ist von der Kriminalpolizei in
das Moabiter Untersuchungsgefängniß eingeliefert worden
Ihre Hausgenossen erzählen sich daß sie schon als kleines
Kind da ihr Vater noch lebte und sich zu seiner Freude
Kaninchen hielt diesen Thieren die Augen ausgestochen habe

Eine amtliche Bestätigung des Verbrechens liegt noch
immer nicht vor

Ueber die Auffindung der verunglückten
Glo ckner Touristen werden der N Fr P aus Linz
folgende Einzelheiten gemeldet Die bisherige Annahme
daß die vier Bergsteiger von einer Lawine verschüttet
worden seien erweist sich als eine irrige Die beiden Tou
risten haben vielmehr mit den beiden Führern die Bestei
gung des Glocknergipfels an der steilen Nordseite unter
nommen und scheinen bis zu einer ziemlichen Höhe gelangt
aber durch den Sturz eines von ihnen alle Vier da sie
an einandergeseilt waren in die Tiefe gerissen worden zu
sein Das Glockner Kaar wo man die vier Leichen fand
ist ein Gletscher der sich zwischen dem Glocknergipfel und
der Glocknerwand nordöstlich zum oberen Pasterzengletscher

im Auge behalten und sich durch nichts von dem einmal
als richtig anerkannten Wege abhalten lassen Er gleicht
einem mächtigen breiten in majestätisch gleichmäßiger
Ruhe durch eine weite fruchtbare Ebene hinfließenden
Strome an dessen Ufern üppige Ackerfelder und große
reiche Städte sich erheben und dessen Fläche von mächtigen
Handelsschiffen weithin bedeckt und befahren ist

Gustav Freytag wurde am 13 Juli 1816 als der
Sohn des Arztes und Bürgermeisters Gottlob Ferdinand
Freytag zu Kreuzburg in Oberschlesien geboren Sein Va
ter war ein ernster in der Schule des Lebens geprüfter
Mann seine Mutter Henriette die Tochter eines Pastors
eine sinnige poetische schwärmerische Natur Beider An
lagen vererbten sich aus den Sohn Freytag hat die Ver
hältnisse in seinem väterlichen Hause und in der Heimaths
stadt in seinem letzten Roman Aus einer kleinen Stadt
mit Meisterstrichen geschildert Gustav wurde zuerst von
einem gelehrten Onkel in den Anfangsgründen der Wissen
schaft unterrichtet späterhin 1829 kam er mit seinem
Bruder Reinhold einem ebenfalls hochbegabten Menschen
der nur leider sehr früh starb auf das Gymnasium nach
Oels unweit Breslau 1835 bestand er eine glänzende
Abgangsprüfung und studirte in Breslau und Berlin deutsche
Alterthümer und Geschichte Nebenbei besuchte er das Schau
spiel zu dem ihm Liebe schon im Elternhause eingepflanzt
worden war 1839 ließ er sich als Privatdozent in Bres
lau nieder und bald bildete der geistreiche junge Mann
den Mittelpunkt eines regen Verkehrs namentlich in dem

l altberühmten Molinari schen Handelshause wo ihn zum
ersten Male ein Begriff von der Bedeutung des deutschen

l bürgerlichen Großhandels aufging Er gab eine Samm
lung hübscher frischer wenn auch nicht sehr werthvoller

l Gedichte heraus und widmete sich lebhaft geselligen Ver
l gnügungen Allein allmälig wurden die Zustände nnhalt
i barer Er hatte ein Lustspiel Die Brautsahrt geschrie

ben das einen von Friedrich Wilhelm IV für das beste
Lustspiel ausgeschriebenen Preis erhielt und seine gelehrten

r Kollegen verdachten ihm eine Beschäftigung mit solchen un
wissenschaftlichen Tändeleien sehr

Immer deutlicher erkannte er daß die akademische Lehr
thätigkeit Nichtsein Fach sei immer stärker drängte es ihn

Verehrer des Dichters welche Eingehenderes über ihn und
seme Werke zu erfahren wünschen verweise ich auf das Buch
Gustav Freytag Sein Leben und Schaffen Von Conradinl Alberti 2 Verb Auflage Leipzig 1886

herabsenkt Markgraf Pallavicini dürfte mit seinen Ge
fährten nicht weit von jener Stelle den Tod gefunden
haben wo er vor zehn Jahren am 18 August 1876

mit drei Führern unter unsäglichen Mühen und Be
schwerden den Glocknergipfel erstiegen hat

Ein werthvolles Spielzeug hatte sich die sechs
jährige Tochter einer in der Chausseestraße in Berlin
wohnhasten Frau H ausgesucht Die Kleine hatte sich
mit einem schwarzen Etui enthaltend eine goldene Damen
Cylinderuhr vor die Thür des Hauses hingesetzt als ein
anderes Mädchen an sie mit dem Versprechen herantrat
ihr einen Bonbon zu geben wenn sie ihr das Etui schenke
Die kleine H, den Inhalt und Werth des Etuis nicht
kennend ging auf den Tausch ein worauf sich das andere
Mädchen schleunigst mit der Uhr entfernte

Eine höchst interessante Erfindung wurde von Herrn
Theodor Weihe in Herford gemacht welche namentlich für
Cigarren Fabrikanten und Händler werthvoll ist gar bald
aber auch den Beifall jedes Rauchers finden dürfte
Durch eine sehr einfache aber höchst sinnreiche Vorrichtung
wird mittels des Weihe schen Patentverschlusses der mit
der Hand angelegt werden kann das Cigarrenkistchen ohne
daß es der sonst gebräuchlichen Nagelung bedürfe fester
und sicherer als durch diese verschlossen Mit einem
Handgriff ist das Kistchen wieder zu öffnen wobei eben
sowenig wie beim Schließen ein Werkzeug nöthig ist Der
Vortheil für die Fabrikanten besteht darin daß das zeit
raubende Zunageln bei welchem manches Kistchen beschä
digt wurde vollständig vermieden wird Die mit Weihe s
Patentverschluß versehenen Kistchen schauen dabei viel
eleganter aus Für den Raucher wieder ist es angenehm
daß er die gefüllte Kiste ohne jede Beschwerde zu öffnen
vermag daß Verletzungen der Hand zerbrochene Messer
klingen und zersplitterte Deckel wie sie bei dem Oeffnen
der genagelten Kisten häufig vorkommen ganz unmöglich
sind Bleibt im Allgemeinen die angebrochene Kiste ge
öffnet so wird es doch in vielen Fällen aus Reisen
Märschen c nöthig sein sie wieder zu verschließen Ber
den Kistchen alter Art hatte dies seine Schwierigkeiten
Weihe s Patentverschluß erfordert nur einen einzigen Hand
griff und das Kistchen ist wie gesagt wieder fest ver
schlossen Der Verschluß ist in Deutschland England
Belgien Schweden Dänemark und in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika bereits patentirt

Montag Mittag so erzählt das Triester Citta
dino badete ein dreizehnjähriger Knabe in der Nähe
von Miramare im Meere als er vor sich einen ziemlich
großen Fisch bemerkte der fortwährend hin und her
schwamm Da er denselben für einen Branzin hielt so
ergriff er ihn beim Schwänze hielt ihn fest und begann
nun um Hilfe zu rufen Einige Fischer eilten schnell
herbei und schleppten den Fisch an s Ufer wo es sich
zeigte daß es ein junger Hai war Wenn der Hai
nur kein Häring war

Die Sebalduskirche in Nürnberg soll nach den
Plänen des Professors Hauberrisser in München restau
rirt werden Der zu diesem Zwecke gebildete Kirchenbau
Verein hat schon ansehnliche freiwillige Beiträge erhalten
zur Beschaffung der Mittel etwa 600,000 Mk ist aber
wie der Schwäb Merk berichtet die Errichtung einer

zum unabhängigen künstlerischen Schaffen und Wissenschaft
lichen Forschen hin Zudem war sein Herz nicht mehr
frei dasselbe besaß die Gräfin Emilie Dyhrn eine Ver
bindung war nur nach Scheidung der Gräfin von ihrem Ge
mahlmöglich Freytag wünschte nichts sehnlicher als die
Hand der Gräfin zu erhalten aber dem Gerede in dem
ein wenig klatschsüchtigen Breslau mochte er sich leichtbe
greiflicher Weise nicht aussetzen So ergriff er denn eine
günstige Gelegenheit zum Bruch welche der Hochmuth einiger
Universitätsprofessoren ihm darbot und siedelte nach Dres
den über wo er sich ein eigenes Heim gründete Bald
jedoch verlegte er seinen Wohnsitz nach Leipzig wo er ge
meinsam mit Julian Schmidt die Wochenschrift Die
Grenzboten angekauft hatte welche beide Männer zu einer
Rundschau ersten Ranges umzugestalten beabsichtigten
ein Unternehmen das ihnen in vollem Maße gelang Seine
von heiliger Begeisterung durchglühten stets für die Sache
des Rechts und der Freiheit eintretenden politischen Leit
artikel seine in Farbe und Zeichnung meisterhaften kultur
geschichtlichen Aufsätze die tüchtigen Arbeiten eines Kreises
auserlesener Mitarbeiter verschafften dem jungen Blatte
schnell einen ungeahnten Erfolg In allen Fragen der
Politik der Literatur der Kulturgeschichte waren die Grenz
boten lange Zeit hindurch in Deutschland allein maßge
bend 22 Jahre lang stand Freytag an der Spitze dieses
Blattes 22 Jahre lang galt Freytag als der erste deutsche
Journalist als der unermüdlichste Vorkämpfer für Wahr
heit Recht und echte Freiheit Wer weiß in den Augen
des deutschen Reichskanzlers blieb wohl auch Gustav Frey
tag immer nur ein Mann der seinen Beruf verfehlt
hatte ein von der Universität fortgejagter Privatge
lehrter

Während dieser Zeit schuf Freytag in der Muße seiner
ländlichen Zurückgezogenheit von Siebleben bei Gotha die
er später mit seiner Villa in Wiesbaden vertauschte die
herrlichsten Perlen der nachklassischen deutschen Dichtung
Die Journalisten Die Fabier Soll und Haben

die Verlorene Handschrift unter ihnen das beste deutsche
Lustspiel und der beste deutsche Roman und die unver
gleichlichen Bilder aus der deutschen Vergangenheit
Hier schuf er sich einen Kreis mit ihm in Denken und
Fühlen eng verbundener Genossen und Freunde In den
Anfangsjahren seiner journalistischen Thätigkeit gewann er
sich einen erlauchten und aufrichtigen Freund an dem Her
zog von Koburg dem er nicht nur mannigfaltige poetische



Kilchcnbaulotteric nothwendig Es sind bereit die hierzu
erforderlichen Schritte gethan

Ein Klosterbrand Das Noviziat der Gesellschaft
Jesu in Starawics Galizien von gegen 115 Ordensleu
ten bewohnt ist am 3 d früh mit der schönen großen Kiiche
und dem daranstoßenden Meierhof ein Raub der Flammen
geworden Das Feuer brach wahrscheinlich in Folge einer
Unvorsichtigkeit auf dem Meierhofe aus und ergriff in
kurzer Zeit die mit Schindeln gedeckten Wirtschaftsge
bäude die Scheuer und die Stallungen in denen eine be
trächtliche Anzahl Vieh umgekommen ist Bei der unge
heueren Gluth und dem Mangel an Wasser wurde auch
das Kollegium vom Feuer erfaßt Bald stand auch das
Dach der Kirche die unmittelbar mit dem Kollegium zu
sammenhängt in hellen Flammen und auch die oberen von
Holz konstruirten Theile der beiden Thürme wurden vom
Feuer ergriffen und vernichtet Das Innere der Kirche
blieb erhalten da die Gewölbe genügenden Widerstand
leisteten

Einen bemerkenswerthen Fall einer Ausweisung
theilt die Bresl Morg Ztg mit Der Landmann und
Grundbesitzer Anton Schmidt aus dem Bromberger
Kreise dessen Vater ein russischer Unterthan bereits 1827
nach Preußen gekommen war sich Grund und Boden an
laust zum Ortsvorsteher gewählt und als solcher von der
Regierung bestätigt worden war erhielt schon im Mai
vorigen Jahres die Ausweisungsordre Aus seine Vor
stellung bei dem Regierungs Präsidenten wobei er noch
ausführte daß sein Bruder der Militärpflicht in Preußen
genügt hat und daß er selbst seit fünfundzwanzig Jahren
alsKirchen Gemeinde Verwaltungsmitglied sungirte erhielt
er einen abweisenden Bescheid Ein gleiches Resultat hatte
eine Beschwerde an das Verwaltungs Gericht in welcher
er betonte daß sein Vater noch vor dem Erlaß vom 31
Dezember 1842 im preußischen Staate Grundbesitz erwor

ben hatte Schmidt muß nun definitiv der an ihn er
gnngenen Ausweisungsordre Folge leisten

Zur Warnung für unbesonnene deutsche Landsleute
sich allen Abmahnungen Trotz bietend immer noch

zur Anwerbung für den Militärdienst in Niederländisch
Zndien verleiten lassen möge folgender dem Amsterdamer
Handelsbl entnommener Bericht über die Verpflegung
der Truppen auf Atschin beitragen

Nach dem letzten Ausweis zählt das niederländisch indische
Heer etwa 16,000 Mann Infanterie davon kommen 10,000
Mann ans die 18 Feldbataillone mährend die übrigen 6000
Mann über den ganzen Archipel in verschiedenen Garnisonen
vertheilt sind von Letzteren sind durchschnittlich gewöhnlich
zwei Drittel für den Felddienst untauglich so daß man also
über etwa 12,000 Mann kriegstüchtiger Leute verfügt So
müßte der ordnungsgemäße Zustand sein in der That zählt
aber das Heer im Augenblick etwa 8000 von der Beri Beri
Krankheit eine Art Ruhr ergriffene Kranke und wenn keine
entschiedenen Maßregeln dagegen ergriffen werden dann werden
nach neun Monaten überhaupt keine gesunden und kriegstüchtigen
Soldaten mehr im Heere sein In der Regel darf man an
nehmen taß wenn ein solcher Kranker auch wieder hergestellt
wird wozu er aber immer mehrere Monate braucht er doch
sür den Felddienst für immer ungeschickt bleibt An diesem
traurigen Zustande trägt allein die Regierung die Schuld da
die letzte Ursache dieser furchtbaren Krankheit nur die schlechte
Ernährung der Soldaten ist Denn am 1 Juli 1885 hat man
aus Sparsamkeitsrücksichten für Atjeh den Tarif für die Ver
pflegung herabgesetzt während an die Leistungskraft der

Soldaten die höchsten Ansprüche gemacht werden überdies ist
die verabreichte Nahrung so schlecht daß sie häufig alsbald
nachdem sie ausgetheilt ist weggeworfen wird Allerdings hat
die Regierung dadurch Ersparnisse erzielt aber diese werden
durch die Summen wieder verringert welche die Regierung der
niederländischen Dampsschisfahrts Gesellschaft für die Ueberbrin
gung der Kranken nach Java bezahlen muß Im vorigen Jahre
sind 1800 Soldaten an der genannten Krankheit gestorben die
sich auf der Westküste von Sumatra in schreckenerregender
Weise verbreitet und es ist unglaublich aber wahr daß man
diesen Hungerleidertarif auch im Militärspital eingeführt und
dadurch jeden Monat einige Tausend Gulden erspart hat aber
es werden Tonnen Goldes nöthig sein um das Heer überhaupt
wieder auf kriegstüchtigen Fuß zu bringen

Die Karl Stangen sche 29 Gesellschaftsreise nach
dem skandinavischen Norden welche bis zum Nord
kap sührt ist am 5 Juli programmmäßig angetreten wor
den die nächsten Stangen schen Reisen beginnen am 15
Juli und führen durch die schönsten Theile Norwegens und
Schwedens Am 2 August wird die letzte diesjährige
Reise nach dem Norden abgehen mit welcher auch wie mit
der Reise am 15 Juli ein Ausflug von Stockholm nach
St Petersburg verbunden werden kann Die Herbstpro
gramme giebt Karl Stangen s Reisebureau Berlin
Ende Juli aus
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aufmänn Verein Solidia Ab 8 im Restaur zum Reichskanzler
rcnds fcher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
VereinZsewst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang nnd lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Ariou Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lhdia Zlb 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8j Club und Uebungsabeud im Paradies
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des

Wassers 14 Grad L

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 Juli

Aufgeboten Der Eiscndreher August Gottlieb Hermann
Kreiter und Friederike Emilie Metzner Königstraße 22

Eheschließung Der Kaufmann Karl Ernst August Theo
dor Lühr Augustastraße 4 und Johanne Friederike Jund
macher Leipzig Der Schuhmacher Friedrich Kuno Reußuer
Kellnergasse 8 und Johanne Ernestine Henriette Auguste
Strecker Pfännerhöhe 12 Der Handarbeiter Ludwig Robert
Pollmann gr Ulrichstraße 49 und Marie Elisabeth Dietrich
Lettin Der Lackirer Karl Ernst Heinrich Hermann Jänicke
Cöthen und Elise Marie Luise Sophie Sidome Beyer gr
Steinstraße 23 Der Maurer Friedrich Theodor Eduard
Götter Taubenstraße 15 und Friederike Caroline Voigt
Mühlweg 14 Der Lithograph Wilhelm Ludwig Walther
Thiel Nathhausgasse 18 und Marie Emilie Emma Schreiber
Herrenstraße 20 Der Tischler Christoph Uhl gr Ulrich
straße 18 und Anns Catharina Rietmeyer Harz 13a Der
Hausdiener Friedrich Wilhelm Voigt Leipzigerstraße 87/88
und Caroline Friederike Schlittchen Königstraße 24 Der
Eisendreher Karl Paul Albin Rathhausgasse 13 und Auguste
Anna Köhler Mittelwache 12 Der Tischler Karl Gustav

und Politische Anregung verdankt sondern der ihm auch
in Zeiten der Gefahr Treue und Huld bewahrte und ihn
vor den Verfolgungen seiner politischen Feinde beschützte
Kurze Abwechselung brachte in dieses stille zurückgezogene
und vornehme Dichter und Gelehrterlleben eine italienische
Reise die Aufregungen eines Reichstagssitzes den Freytag
einige Monate lang inne hatte und seine Theilnahme an
dem deutschen Einheitskriege dem er bis zur Schlacht
von Sedan im Hauptquartier des Kronprinzen folgte
Dann legte er in Folge des Bruchs mit seinem Verleger
die Redaktion des Grenzboten nieder und zog sich ganz
in jcine Poeteneinsamkeit zurück um dort unter dem Ein
kuck der nationalen Erhebung seinem Volke die reifste
Frucht seines Geistes zu schaffen den sechsbändigen eine
Mdcrthalbtausendjährige Geschichte umfassenden Cyklus der
Ahnen Durch mancherlei Schicksalsschläge wie den

Tod seiner ersten Gattin und den eines geliebte Kindes
gebeugt gestaltete er von nun an sein Leben immer ein
siedlerischer seine Einsamkeit zwischen seiner Wiesbadener
Villa und seinem thüringischen Gute theilend Nur selten
trat er seitdem in die Oeffentlichkeit das letzte Mal als
er jenen humoristischen Brief versandte in dem er sich
jede laute und lärmende Feier seines siebzigsten Geburts
tages verbat und der in seiner köstlichen frischen Laune an
das Beste heranreicht was Freytag auf der Höhe seines
Schaffens geschrieben der uns nach Ton usd Inhalt sast
wie ein heiterer Nachspruch zu den Journalisten erscheint

Es wird nach dem oben Gesagten nicht schwer sein die
Stelle zu bestimmen die Freytag in der Geschichte unserer
Literatur einnimmt Freytag ist der hervorragendste unter
denen die zuerst unsere Poesie mit modernem Gerste er
füllt haben er ist der Dichter des dritten Standes der
gesunden zielbewußten ehrlichen Arbeit des Journalisten
des Kaufmanns und des Gelehrten zum Nutzen der Ge
sammtheit In den meisten seiner Werke der Valentine
Graf Waldemar den Fabier ist eine Verherrlichung

des gesunden emporstrebenden arbeitsamen Bürgerstandes
enthalten der Dichter tritt für die Aussöhnung der Klassen
kämpfe zwischen Adel und Bürgerthum im Sinne des an
tiken Connobium einer Blutsvermischung durch Mischhei
rath ein es ist gewissermaßen die ständische Civilehe die
der Dichter predigt Freilich findet auch eine so freie und
ausgedehnte gesellschaftliche Anschauung wie die Freytag s
ihre Grenzen an die soziale Frage die heut mächtiger als
alles Andere die Gemüther bewegt wagt Freytag sich nicht
heran sie ist ihm was Friedrich dem Großen die deutsche

Sprache was einem Karl V der Resormationsgedanke
war Für ihn ist ein starkes gesundes Bürgerthum höch
ster Staatsgrundsatz mit einem solchen glaubt er allen
Stürmen und Gefahren trotzen zu können die einen Staat
bedrohen Aber so lange es in Deutschland ein starkes
und gesundes Bürgerthum eine freie Wissenschaft eine ein
sichtsvolle Presse geben wird und wir hoffen daß diese
nie untergehen mögen so lange wird unser Volk auch
sein Soll und Haben seine Verlorene Handschrift
seine Journalisten zu lieben und zu ehren wissen Durch
und durch modern ist Freytag in jeder Zeile dieser Werke
solche Handlungen können sich nur im neunzehnten Jahr
hundert begeben solche Menschen wie Bolz Fink Wolfahrt
Schröter Beitel Jtzig Felix Werner Adelhaid Ilse haben
vordem nie gelebt solche Zustände wie die in diesen Wer
ken geschilderten nie srüher geherrscht

Auch national ist Freytaa in seinem Schaffen vom
Wirbel bis zur Zehe er ist der erste und bedeutendste
deutsche Dichter dessen ganzes Schaffen mit einer Aus
nahme auf deutschen Anschauungen deutschen Menschen
deutschen Kulturzuständen beruht Er hat zuerst die tiefe
und unvergängliche Bedeutung der deutschen Vergangenheit
für die Poesie und die Entwicklung des Nationalbewußt
seins in ihrer ganzen Größe erkannt und in ihr von An
fang an die Quelle gesehen in der die deutsche Dichtung
sich neu kräftigen und zu kühnen Werken erheben könne
und diesem Gedanken durch eine lange Reihe guter und
vortrefflicher Werke Geltung verschafft Denn Hauff s
Liechtenstein das hier genannt werden könnte ist nur

eine Schwalbe geblieben und hat keinen Sommer der
Poesie geschaffen

Freytag vertheilte seinen Stoff über ganz Deutschland
und schns so in den Bildern aus der deutschen Ver
gangenheit und den Ahnen gewaltige Rundgemälde
der Zustände Verhältnisse und Menschen zu den bedeu
tendsten Zeitabschnitten im gesammten Vaterlande eine
Huldigung für den Gedanken der nationalen Einheit und
Einigung wie sie glänzender und farbenprächtiger nicht
gedacht werden konnte

Und so lange in deutschen Herzen die Worte des
sterbenden Attinghausen wahrempsunden und thatwirkend
nachklingen werden so lange werden warmglühende deutsche
Gemüther auch aus diesen Büchern Erquickung und Be
geisterung saugen der letzte Leser der Schriften Freytags
wird auch der letzte Deutsche sein

Pohle Steinwcg 19 und Friederike Charlotte Koegel Sophien
straße 28 Der Handarveiter Friedrich Otto Ferme und
Henriette Dorothea Baer kl Berlin 1

Geboren Dem Wagenschieber Paul Döring Ackerstraße 1
eine T Ella Minna Frieda Dem Eisendreher Franz Lach
mann gr Brauhausgasse 9 eine T, Auguste Pauline Clara

Dem Photograph Conrad Körner Leipzigerstraße 57 ein
S Georg Albert Dem Handarbeiter Gottlieb Lampe
Schmiedstraße 2 ein S Friedrich Hermann Dem Former
Emil Fischer kl Ulrichstraße 10 eine T Caroline Therese
Emilie Dem Maurer Karl Schütze gr Brauhausgasse 18
ein T Clara Frieda Dem Handarbeiter Friedrich Saenger
Feldstraße 8 eine T Martha Frieda Elfe

Gestorben Des Schneidermeister Karl Wagner S Willy
M 7 Tg gr Ulrichstraße 22 Der Arbeiter Friedrich

Grobslich 54 I 2 M 6 Tg Rathhausgasse 20 Des
SchlosserLriedrich Moritz S Rudolph 2 I 7 Tg Spitze R

Die
M 11 Tg Mittelstraße 18 Des Metalldreher Augusr

Herrmann T Martha Marie Elise 2J 2 M 2 Tg Magde
burgerstraße 45 Der Bäckermeister Gustav Kern 47 I

13 Tg Krausenstraße 2 Des Arbeiter Ernst Nieke
Ehefrau Friederike Henriette Wilhelmine geb Wolf 21 I
6 M 15 Tg Beesenerstraße 4 Des Bremser EmilStakel
beck S todtgeboren Steinweg 45 Eine unehel T

Im Laufe der vergangenen Woche serstarken an
Lungenentzündung 3 Krämpfe 4 Brechdurchfall 4 Schwäche

3 Diphtheritis 1 Herzfehler 3 Brustfellentzündung 1 Darm
katarrh 2 Meningitistuberkulosa 1 Kehlkopfschwindsucht 1
Gehirnhautentzündung 1 Magen Darmkatarrh 1 Schwind
sucht 2 Lungenembolie 1 Abzehrung 1 Lungenleiden 1 Alters
schwäche 1 Gehirnentzündung 1 Leber und Magenkrebs 1
Selbstmord 2 Summa 35 Darunter befinden sich 4
in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

ittwe Johanne Sonnabend geb Günther 79 I

Standesamt Trotha
Meldung vom 2 bis 9 Juli

Ausgeboten Der Arbeiter August Stricksner und Anna
Pille Trotha Der Arbeiter Paul Heinrich und Wilhelmine
Müller Trotha

Eheschließung Der Bremser Xaver Steinhart und ver
wittwete Auguste Schmidt geb Rempt Trotha

Geboren Dem Tischlermeister Karl Rothe eine T Trotha
Dem Arbeiter Friedrich Pfeiffer eine T Seeben Dem

Werkführer Wilhelm Damm eine T Trotha Dem Ar
beiter Ludwig Zinck eine T Trotha Dem Arbeiter August
Blume eine T Trotha Dem Maurer Franz Birke ein S
Seeben Dem Schlosser Wilhelm Ermisch eine T Seeben

Dem Maurer Ernst Löser eine T Trotha
Gestorben Des Arbeiter Anton Hey T Anna 9 I 8 M

7 Tg Auszehrung Trotha Des Schuhmachermeister Hein
rich Glück S Max 4 I 9 M 15 Tg Keuchhusten Trotha

Des Schmiedemeister Karl Kramer S Karl 6 M 29 Tg
Krämpfe Seeben

Kirchliche Anzeige
Vom nächsten Sonntag den 18 Juli ab wird unsere Kirche

der Gemeinde von St Ulrich wegen eines in der Ulrichskirche
stattfindenden Baues für einige Monate zur Mitbenutzung ein
geräumt werden Jede der beteiligten Gemeinden wird einen
besondern Gottesdienst Sehalten und zwar die Mariengemeinde
früh 8 Uhr die Ulrichsgemeinde 6 Uhr Abends Der Haupt
gottesdienst um 10 Uhr dagegen ist ein gemeinsamer und es
ergeht deshalb an die Mitglieder unserer Gemeinde welche auf
Kirchenstühle ein Anrecht haben die herzliche Bitte den Gliedern
der Ulrichsgemeinde in diesem gemeinsamen Gottesdienst Gast
recht zu gewähren und ihnen Plätze im Gotteshause einzu
räumen

Der Gemeindekirch eurath zu U L Frauen
Abgang und Ankunft

der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V

10 5S V M Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Käthen

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
S3 2S V 10 15 V 11 30 B
1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 sr

Nach Halberftadt 7 40V 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberftadt

Nach Kassel 5 10 B 7 45 B bis
Eisleben 9 0B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 S0A
sbis Eichenberg 9 30 Abends M
Nordhausen 10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bis Weißenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A Ibis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kosen

Nach Berlin 4 35 st 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 3 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 Ä
sv Köthen 10 2 V 1 26 N 5,3
N 6 56 A 8 58 A 10 41 K
2 45 st

Bon Leipzig 5 52 V 7 9
8 42 V 9 43 B 11 7 N
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 2

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberftadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 Ä

Bon asfel 6 55 V sv Nordhau
7 14 V 10 5 B sv Eichende

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Voran 7 4 V svon Finster
waldel 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 B 1 9 2 4g
N sv Weißenfels 5 15 N 5 3Z
N 8 3 A U 1Z 10 56 A
Sonn n Festtags 10 12 A
v Kosen

Von Berlin 8 20 V v Bitter
felds 10 3 V 11 31 2 50
N svon BitterfelS 5 44 N 5 23

U 9 0 U 10 53 A 4 21 fr
Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvosteu
Posthos Halle

Nach Schasftädt 5 45 V 3 0 N l Von Schafstiidt 8 35 V 7 5Nach Salzmiinde 6 0 V 3 0 N I Von SalzmunSe 10 0 V 7 30 U
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Wasserstand der Saale bei Trotha llnterh Am 11 uli
Abends 2,48 am 12 Juli Morgens 2,86

Repertoire vom 13 Juli bis 17 Juli
Dienstag den 13 Juli

Neues Theater Die Brautfahrt
Altes Theater Geschlossen

Mittwoch den 14 Juli
Neues Theater Das Nachtlager in Granada
Altes Theater Die große Unbekannte

Donnerstag den 15 Juli
Neues Theater Die große Unbekannte
Altes Theater Geschlossen

Freitag den 16 Juli
Neues Theater Der Menonit
Altes Theater Drei Paar Schuhe

Sonnabend den 17 Juli
Neues Theater Der Prinz von Homburg
Altes Theater Geschlossen
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Ausnerkauf s

Damen Kleiderstoffe Neuheiten vom einfachsten bis
elegantesten Genre

jetzt Meter von 30 Pfg an

Rein Seidenstoffe
Besonderer 1 Posten farbige Seidenstoffe in i

und Z v iZIonxR WLVAVMZMRA,KMM M Meter von 2,50 Pfg an
MAN j U Zds MK Großartige Kollektion diesjähriger MusterMSKLuKOW Zjetzt Meter von 25 Pfg an

Mg ii z und kiZl abaepastt undWA MNEN vom Stück
VA von 40 Pfg an

IWE Großes Farbensortiment in liip

ZWA Z undjetzt Meter von 1,50 Pfg an

Parthie Srüsssl V I nrR WZHWUUZMWs in allen Größen

Z5vtt vu e V ,vI 8 itirtiiiA I ZK in mir guten
Qualitäten zu ausfallend billigen Preisen

Ki großer Posten
kost llllS SVbSN K S PNSW M2T8LVL

gute reinwollene Qualitäten werden für jeden annehmbaren Preis abgegeben

SkllwMvdo MssjAwlKv NamVll VsuZocUoii
In MAItlvRvttG ViGltSN GKGAIItÄAiv i um damittotal zu räumen wird bedeutend unter dem Einkaufspreise zum Verkauf gestellt

Mm Mittwoch den 14 Juli er
Vorm S Uhr verkaufe ich Geist
strasze 4S zwangsweise

1 Komode m Glasaufsatz 1 Regal
Z Ladentisch S Jagdtaschen I Stück
Drahtgaze 1 Plätte Messing einige
Franenkleidungsstücke 1 Balken
waage z H Maatz 1 Briefkasten
1 Trage 1 Sitz Badewanne Zink
Drahtnägel Pomade div Glas
und Steinflaschen n v a S
U Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 14 Juli er Vorm
S/z Uhr versteigere ich Geiststr 4S
einige Möbel und gute getragene
Herrenkleidungsstücke c
HV Auct Komm u ger Taxator

Am 14 d Mts Vorm 1 Uhr
sollen Geiststratze 4S zwangsweise
verkauft werden

1 Kleiderfekretär
1 Wäschesekretär

l GerichtsvollzieherAuf der lrolsiisr scheu sAPolitz
Ziegelei zu Halle a/S an der Schwemme
Ro 3 sind

gute in jedemQuantum große und kleine Posten

eine Parthe
diesjähriger Ernte ein Flug gute

UVeUf zwei Stämme echte

Brahmaputra Hüh
ue f mit und ohne Jungen ein
feiner offener sowie ein halb verdeck

ter U4f U AeU f beide ein
und zweispännig zu fahren

zn verkaufen
Der Konkurs Verwalter

Weltausstellung Antwerpen Goldene Medaille

tiill SILieferaut der Deutschen Reichsbank und der Kaiserlichen Post
empfiehlt fein Lager

Lvuvr u i
U U

mit Stahlpanzer und nnübertroffenen Schlössern nach seinem Patent
WU bei vielen Bränden und Einbrüchen bestbewährtes Fabrikat
und steht mit reich illustrirten Preiskonranten gern zu Diensten

Die Lrinrn und Vanmmoll Wrl rrri
von

5 v KÄKS
Lnnnenmlde sächs Dlierlanstk

verlegte ihre

Niederlage so xro Äc ou SvUlll
in von Katharinenstratze nach

Hainstratze l
und hält sich bei Bedarf bestens empfohlen

8eI wi ä VMMl tiiiiK
Eine Schmiede in unmittelbarer Nähe von

Leipzig an einer der frequentesten Land
straßen gelegen soll anderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden Reflekt aber nur solche
die mit gutem Hufbefchlag und Wagenbau
bewandert sind werden blos berücksichtigt
und wollen ibre gesl Offerten unter Z5

Z9SS an M 8V Leipziggelangen lassen

Zu verkaufen
Ein offener achtsitziger

Hinterlader ein gut gear
beiteter viersitziger Geschäftswagen ein
nnd zweispännig zu fahren ans Federn sollen
billig abgegeben werden

Zn erfragen in der Maschinen Fabrik von

I t V Halle a/Sam Bahnhof 9
Heute traf wieder ein großer Posten

Dameumnhiinge
ein und kann ich dieselben billigst abgeben

l Hermannstr Sk
Prima ger Rheinlachs M
Feinsten Astrachaner Caviar M
Aechte Brabanter Sardellen
Feinste Sardinen I lmilt VNeue Isländer Fettheringe D
Neue saure Gurken
Aal in Gel e empfing MGHH UNR

O Ki v Ki Hvon nur jungen
zarten Schweinen empfiehlt

W Leipzigerstr VS
D I

i Pfd Pf 10 Pfd SV Pf emps
Weidenplan und Friedrichstr Ecke

Desinfektionsmittel
aller Art empfiehlt zu billigsten Preisen

Al

Fm den redalttonellen und Inieratentbetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz scke Buchdruckerei sR Nietschmann j i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Wr Morgens bis 7 Uhr Slbends

Hierzu 1 Beilage
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